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Das Ankleben von Stahllaschen an Stahlbetontragglieder 
zum Zwecke einer Tragfähigkeitssteigerung wurde vor 
rund 20 Jahren zuerst in Frankreich erprobt. Bald da-
nach wurden in verschiedenen Ländern hierzu Laborunter-
suchungen und darauf aufbauend auch Baustellenanwendun-
gen durchgeführt. Oberwiegend wurden die Laschen dabei 
auf Basis objektbezogener Versuche bemessen. In gerin-
gerem Maße wurde eine Bemessung mit Hilfe der nationalen 
Regelwerke durchgeführt, wobei die Laschen wie Rippen-
stahl gleichen Querschnitts behandelt wurden. Die unter-
schiedlichen Dehnungszustände in der von Anfang an vor-
handenen Stabstahlbewehrung und den nachträglich ange-
klebten Laschen, die sich in der Regel nicht an der 
Aufnahme des Eigengewichts beteiligen können, wurden 
dann näherungsweise durch Superposition berücksichtigt. 
Diese Vergehensweise ist im Ausland dadurch begünstigt, 
daß dort Laschenverstärkungen ausschließlich in der 
Verantwortlichkeit der Ausführungsfirma hergestellt 
werden können. Detaillierte oder nachvollziehbare Be-
rechnungen sind für die inzwischen nicht wenigen Anwen-
dungsfälle im Ausland nicht veröffentlicht worden. 
In Deutschland werden zur Zeit geklebte Laschenverstär-
kungen für zwei ganz verschiedene Aufgaben ausgeführt: 
Die erste Aufgabe ist die Sanierung gerissener Koppel-
fugen von durchlaufenden, abschnittsweise hergestell-
ten Spannbetonbrücken überwiegend mit Hohlkastenquer-
schnitt. Dort werden Laschen auf die Bodenplatte auf-
geklebt, um einer unzulässigen Ermüdungsbeanspruchung 
der Spanngliedkopplungen entgegenzuwirken. Die Boden-
platten können hierbei als zentrisch auf Zug bean-
sprucht angenommen werden. Oie Bemessung der Laschen 
erfolgt aufgrund objektbezogener Versuche und einer 
daraus abgeleiteten Theorie für den Klebverbund /1/ -
/5/. Diese Verstärkungsarbeiten werden in Eigenverant-




Die zweite Aufgabe ist die Verstärkung von Biegetrag-
gliedern im Hochbau. Für diese Arbeiten hat das Insti-
tut für Bautechnik in Berlin vier Baufirmen eine bau-
aufsichtliche Zulassung erteilt /6/. Der Zulassungsbe-
scheid begrenzt die Anwendung des Verfahrens auf vor-
wiegend ruhende Lasten nach DIN 1055 sowie auf Umwelt-
bedingungen entsprechend DIN 1045, Tabelle 10, Zeilen 
1 und 2. 
Die Biegebemessung ist nach diesem Zulassungsbescheid 
in Anlehnung an DIN 1045 zu führen. Für die Schub-
und Verbundspannungsnachweise werden Regeln angegeben. 
In der Praxis ergeben sich aus den Anweisungen des Zu-
lassungsbescheides folgende Probleme: 
1. In der Regel haben die Stabstahlbewehrung und die 
Laschen unterschiedliche Streckgrenzen. Die tabel-
lierten Bemessungshilfen (z.B. /7/) gelten stets 
nur für eine Stahlart. 
2. Das Berücksichtigen der unterschiedlichen Dehnungs-
zustände in Laschen und Stabstahlbewehrung muß 
iterativ erfolgen. 
3. Aus wirtschaftlichen Gründen sollte die Klebfläche 
möglichst klein sein. Auch diese Aufgabe ist nur 
iterativ zu lösen. 
Das Ziel dieser Forschungsarbeit bestand darin, Bemes-
sungshilfen zu entwickeln, mit denen die Iterationsver-
fahren vermieden werden können. 
Diese Aufgabe ist für plattenartige Bauteile durch die 
Bereitstellung von Tabellen gelöst worden. Für Balken 
hat sich gezeigt, daß die Variation der Eingabedaten 
für eine vernünftige Tabellierung zu vielfältig ist. 
Bei Balken scheinen daher z.Zt. die o.g. Iterationsver-
fahren übersichtlicher zu sein. 
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2. Lösungsweg für Platten 
2.1 Aufgabenstellung 
Für auf Biegung beanspruchte und nachträglich zu verstär-
kende Stahlbetonplatten unter Gleichlast mit Dicken von 
d = 10 bis 24 cm und Stützweiten von ~ = 3,00 bis 6,00 m 
sollen für einen Verstärkungsgrad nM = 1,75 die erfor-
derlichen Laschenquerschnitte berechnet und die Las~hen­
geometrie für minimale Klebflächen ermittelt und in Ta-
bellenform zusammengestellt werden. Unter dem Verstär-
kungsgrad nM soll hier das Verhältnis der rechnerischen 
Gebrauchsmomente von der verstärkten Platte zur unver-
stärkten verstanden werden. Die zulässigen Verformungen 
und Spannungen werden DIN 1045 bzw. der Zulassung /6/ 
entnommen. Für die Laschen wird grundsätzlich Baustahl 
St 37 angenommen. Die Tabellen werden für die Betonfe-
stigkeitsklassen B 25 und B 35 und für die Betonstahl-
sarten III und IV aufgestellt. Für andere Betone und 
Stähle werden Extrapolationsverfahren angegeben. 
Die Tabellenwerte werden durch Iterationsverfahren mit 
Hilfe einer elektronischen Rechenanlage ermittelt. 
Die Plattengeometrie und die verwendeten Hilfsgrößen 












Die Biegebemessung wird mit dem von Quast entwickel-
ten Programm 11 PBMQ-Programmgesteuertes Berechnen im 
Massivbau, Querschnittsuntersuchungen .. /11/ durchge-
führt. Dieses Programm berechnet auf iterativem Wege 
für beliebige Stahl- oder Spannbetonquerschnitte Mo-
menten-Krümmungsbeziehungen. Dabei werden die Rechen-
werte der Spannungsdehnungslinien von Beton und Stahl 
aus dem Parabel-Rechteckdiagramm für Beton und aus 
der bilinearen Arbeitslinie für Stahl nach DIN 1045, 
Bild 11 und 12 gewonnen. Die Bewehrung kann vorge-
dehnt sein. 
Das Programm liefert außerdem für beliebige Biegemomen-
te die Dehnungs- und Spannungszustände von Beton und 
Stahl bzw. die erforderlichen Bewehrungsquerschnitte 
zum Einhalten vorgegebener Grenzdehnungszustände. 
2.2.2 Vorgaben 
Im folgenden werden die Bedingungen der DIN 1045 und 
der Zulassung /6/ aufgelistet, die bei der Biegebe-





2. Das Eigengewicht wird nach DIN 1055 zuzüglich 
10% für Ausbaulasten (Putz, Estrich) berechnet(Ei.nfeld-
platten): 
Mg = 3,5 bd~ 2 ( 1 ) 
Das Gewicht der angeklebten Laschen wird ebenso 
wie das der Stabstahlbewehrung durch den Rechen-
wert von 0,25 kN/m 2 für die Rohdichte des bewehr-




3. Das Bruchmoment der unverstärkten Plat-
te Msu ist definiert als jenes Moment, 
bei dem entweder eine maximale Stahldeh-
nung von ss = 5,0 mm/m oder die minimale 
Betondehnung von sb = -3,5 mm/m erreicht 
wird. 
4. Das Bruchmoment der verstärkten Platte Ms+L,u 
ist definiert als jenes Moment, bei dem ent-
weder die maximale Laschendehnung von sL= 2,0 mm/m 
oder die maximale Stahldehnung von ss= 5,0 mm/m 
oder die minimale Betondehnung von sb=-3,5 mm/m 
erreicht wird. Das niedrigste Moment ist maß-
geblich. 
5. Das Gebrauchsmoment ergibt sich aus dem Bruch-
moment geteilt durch den Sicherheitsbeiwert 
V= 1,75. 
6. Platten, bei denen das Gebrauchsmoment im unver-
stärkten Zustand weniger als das 1 ,3fache des 
Moments infolge Eigengewicht beträgt, werden 
nicht in die Tabellen aufgenommen. 
7. Die Berechnungen werden jeweils mit einem kon-
stanten Verhältnis c/hs= 0,10 oder 0,15 durch-
geführt. Daraus ergeben sich mit steigender Plat-
tendicke d auch steigende Betondeckun~en c. Für 
die statische Höhe der Stabstahlbewehrung gilt: 
d 
hs = 1+c/hs ( 2 ) 
8. Die Streckgrenze des Laschenstahls beträgt stets 
240 N/mm 2 (St 37). 
9. Die statische Höhe hl der Laschen wird näherungs-
weise der Plattendicke d gleichgesetzt: 
7 
hL = d. 
10. Es wird angenommen, daß während des Lasehenklebens 
die Platte nur mit ihrem 1 ,1fachen Eigengewicht 
(Gleichung 1) belastet ist. _ 7 _ http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
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2.2.3 Schrittweise Ermittlung des Laschenquerschnitts 
1. Schritt: Mit PBMQ das Bruchmoment 11 BRUMOM 11 der unver-
stärkten Platte berechnen. 
2. Schritt: Mit PBMQ den erforderlichen Laschenquerschnitt 
AL zur Aufnahme des nr~-fachen Bruchmomentes BRUMOM ermit-
teln. 
3. Schritt: Mit PBMQ für die mit AL verstärkte Platte die 
Stahldehnungen €s (Mg) und Laschendehnungen €L (Mg) un-
ter dem Moment infolge Eigengewicht Mg berechnen. 
4. Schritt: Für den lastfreien Zustand die Laschen mit ei-
ner negativen Vordehnung €Lv(o) = -€L(M ) und die Be-
wehrung mit einer positiven Vordehnung g 
d . ZLÄL 
€sV = hszsAs . Es(Mg) ( 3) 
versehen. Dadurch werden die Dehnungsverhältnisse er-
zeugt, die durch das Ankleben der Laschen unter Eigen-
gewicht entstehen. 
5. Schritt: Kontrollieren mit PBMQ, ob unter dem nfachen 
Bruchmoment die Betongrenzdruckdehnung von -3,5 mm/m 
überschritten wird. 
Wenn ja, dann Ausgabe: 11 Platte versagt durch Betondruck-
bruch11. 
Wenn nein, dann: Schritt 6. 
6. Schritt: Kontrollieren mit PBMQ, ob unter dem 1 ,75fachen 
Gebrauchsmoment (der verstärkten Platte) die maximale 
Laschendehnung von 2,0 mm/m oder die Stahldehnung von 
5,0 mm/m überschritten wird. 
Wenn ja: AL um 5% erhöhen und weiter mit Schritt 3. 
Wenn nein: Schritt 7. 




2.3 Schub- und Verbundspannungsnachweis 
2.3.1 Erforderliche Nachweise 
2.3.1.1 Rechenwerte der Schubspannung im Gebrauchszustand 
Nach der Zulassung /6/ sind bei laschenverstärkten Platten 
die Schubspannungen T1 in Höhe der Nullinie und T2 zwischen 
den Laschen und der Bewehrung nachzuweisen. Dabei gelten 
folgende Annahmen: 
a) Die Stabstahlbewehrung ist ungestoßen und nicht abge-
stuft. 
b) Die gesamte Querkraft Q, bezogen auf 1 m Plattenbreite, 
verteilt sich auf die Bewehrung und die Laschen im Ver-
hältnis von deren Querschnittsflächen: 
As Qs = ~~ Q (4) 
= 
AL 
As + AL Q ( 5) 
c) Für die Schubspannungen, die von den Laschen in den 
Beton eingebracht werden, darf von den Laschenrändern 
eine Ausbreitung unter 45o bis zur Nullinie unterstellt 
werden. 
1 2 
-----+--- b = 1.0 m -------11--
Die Schubspannungen werden nach folgenden Formeln /6/ 
berechnet: QL1 
-r1 = {bL1+2{d-x) }zl" ( 6 } 
QL Os 
T2 = blzl + ~ ( 7) 
mit bLt de~ Breite einer Lasche und bl der Breite aller 
Laschen je m. 
Die zulässigen Spannungen nach /6/ zeigt Tabelle 1. http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
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Betongüte B 1 5 B 25 B 35 B 45 
11 N/mm 2 0,34 0 '51 0,60 0,80 
'T2 N/mm 2 0,60 0 '91 1 '2 0 1 ' 3 7 
'TK N/mm 2 5 '0 8,0 11 '0 1 2 '0 
ßH Z N/mm 2 1 ' 5 2 '2 2,8 3' 1 
k N/mm 2 30 
T a b e 1 1 e 1 : Zulässige Schubspannungen unter Gebrauchs-
last u. Rechenwerte für den Verbundnachweis 
nach /6/ 
2.3.1.2 Erforderliche Verankerungslänge der Lasche 
Die erforderliche Verankerungslänge der Laschen wird nach 
der Zulassung /6/ mit dem vereinfachten Ansatz nach Ra-
nisch /3/ berechnet. Die Vereinfachung besteht im wesent-
lichen in der Vernachlässigung der Beton- und Klebschicht-
verformungen im Bereich der Verankerung. Der Nachweis wird 
für die Laschenzugkraft ZLu (ZLu:;; ALßL 5 ) im rechnerischen Bruch-
zustand geführt. Die Verankerungslänge ~V beginnt am Punkt A 
nach DIN 1045, Bild 22: 
F 
YOn OIN 104 5 
( 8) 
lv --------1 
" c:ngenonvnene Verbundspannungs -
verteikng in der KlebsChicht im 
Bruchzustand . 
Die Bewehrung As deckt die rechnerische Auflagerkraft FsR ab. 
1 ' 
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Will man die zulässige Schubspannung T2 und den Rechen-
wert für die Klebverbundspannung TK ausnutzen, sind 
die Gleichungen (7) und (8) nach der Gesamtlaschenbrei-
te bl pro m Plattenbreite aufzulösen und dann mit bei-
den bl zu berechnen. Die größere Laschenbreite ist maß-
geblich. Die Breiten bL1 der einzelnen Laschen können 
aui Gleichung (6) gewonnen werden. 
Durch diese Vergehensweise tritt an die Stelle von 
Spannungsnachweisen eine Optimierung der Laschengeo-
metrie mit Ausnutzung der zulässigen Spannungen. 
2.3.2 Optimierung der Laschengeometrie 
1. Schritt: Mit Gleichung (7) einen ersten Wert für 
die Gesamtlaschenbreite bl berechnen. 
2. Schritt: Diesen Wert von bL in Gleichung (8) ein-
setzen und prüfen, ob 
erf tv < vorh ~V : ~ - d (9). 
Ist die Bedingung (9) erfüllt, bedeutet das, daß 
die Schubspannung T2 (zwischen der Bewehrung und 
der Lasche) für die Laschenbreite maßgeblich ist. 
Weiter mit Schritt 3. 
Ist die Bedingung (9) nicht erfüllt, bedeutet das, 
daß der Verankerungsnachweis für die Laschenbreite 
maßgeblich wird. Dann weiter mit Schritt 4. 
3. Schritt: Gesamtlaschenbreite mit # kennzeichnen 
(# heißt: T2 ist maßgeblich) und speichern oder aus-
drucken. Weiter mit Schritt 6. 
4. Schritt: Gleichung (8) nach bL auflösen und erf ~V 
= j- d setzen. So wird ein zweiter Wert für bl 
berechnet, der größer ist als nach Gleichung (7). 
5. Schritt: Gesamtlaschenbreite (zweiter Wert für bl) 
speichern oder ausdrucken. 
6. Schritt: Gleichung (6) nach bu (Breite einer La-
sche) auflösen und bl1 berechnen. 
7. Schritt: Aus bl1 und bL den Achsabstand ausrechnen, 
als Vielfaches der Plattendicke d ausdrücken und 




3. Ausgabe der Ergebnisse 
3.1 Tabellen 
Oie Ergebnisse werden für die häufigsten Kombinatio-
nen in 24 Tabellen ausgegeben. Oie Tabellen sind auf-
gestellt für Stützweiten von 3,00 bis 6,00 m und Plat-
tendicken von 0,10 bis 0,24 m. Der Verstärkungsgrad be-
trägt 1,75. 
Oie Tabellen enthalten folgende Variationen: 
1. Betonfestigkeitsklassen: B 25 und B 35 
2. Stahlgüte der Bewehrung: BSt III und IV 
3. Bewehrungsgrad : ~s = 0,20; 0,40 und 0,60% 
4. Betondeckung : c/hs = 0,10 und 0,15. 
Tabelliert sind: 
1. Zahl: Laschenquerschnitt AL in cm 2 /m 
2. Zahl: Laschenachsabstand als Vielfaches der 
Plattendicke 
3. Zahl: Gesamtlaschenbreite bL in cm/m 
3.2 Diagramme 
Der Einfluß der stofflichen und geometrischen Parameter 
auf den erforderlichen Laschenquerschnitt wird in sie-
ben Diagrammen dargestellt. Die Diagramme sollen einer-
seits das unterschiedliche Gewicht der einzelnen Para-
meter veranschaulichen und andererseits für die nicht ta-
bellierten Bemessungsaufgaben Interpolationshilfen geben. 
Von vergleichsweise geringem Einfluß sind: 
- die Betondruckfestigkeit ßws (Bild 1) 
-das Verhältnis c/hs (Bild 2) 
- das Moment (Eigengewichtsmoment) während des 
Laschenklebens. (Bild 3) 
Von großem Einfluß sind: 
- die Streckgrenze des Bewehrungsstahls (Bild 4) 
- 12 -
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- der Bewehrungsgrad ~s 
- die Plattendicke d 
- der Verstärkungsgrad. 
Die Einflüsse von 
- Bewehrungsgrad ~s 
- Plattendicke 







sind angenähert linear. Bei den anderen Parametern 
nimmt die Nichtlinearität mit wachsendem Bewehrungs-
grad ~s zu. 
- 13 -
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4. Folgerungen 
4.1 Vergleich der Ergebnisse mit Versuchsdaten 
Versuche sind bisher nur mit Platten von 3,10 und 
3;60 m Stützweite durchgeführt worden /8/ und /9/. 
Diese Platten waren überwiegend mit größeren Laschen-
querschnitten verstärkt worden als nach der dazu pas-
senden Tabelle 10 für den Verstärkungsgrad. 1,75 an-
gegeben wird. Der höhere Verstärkungsgrad der Ver-
suchsplatten hatte nicht im gleichen Maße zu einer 
Erhöhung der Tragfähigkeit geführt. Die Messungen 
hatten gezeigt, daß die Streckgrenze der Laschen 
nicht ausgenutzt werden konnte, weil die Platten 
vorher durch Schub- oder Klebverbundbruch versagten. 
Insgesamt scheinen die Laschenquerschnitte der Ta-
bellen für den angestrebten Verstärkungsgrad ausrei-
chend zu sein. 
Die Gesamtlaschenbreite gibt die Rechnung in gleicher 
Größenordnung an wie im Versuch gewählt wurde. Aller-
dings führt der Schubspannungsnachweis in Höhe der 
Nullinie zu zwei Laschen je m, während bei den Versu-
chen vier bis fünf Laschen je m angeordnet wurden. Der 
Theorie nach müßten beide Ausführungen gleichwertig 
sein (siehe /3/). Aus verarbeitungstechnischen Gründen 
sollte die Laschenbreite jedoch nicht 20 cm überschrei-
ten. 
4.2 Nachweis der Endverankerung 
Bei den Tabellen 1 bis 24 fällt auf, daß alle Gesamt-
laschenbreiten mit dem Zeichen N versehen sind. Das be-
deutet, daß für deren Berechnung die zulässige Schub-
spannung T2 zwischen der Lasche und der Bewehrung und 
nicht die vorhandene Verankerungslänge zwischen dem 
Punkt A (DIN 1045, Bild 22) und der Auflagerkante maß-
geblich war. Dieses Ergebnis gibt Anlaß fUr eine kri-
tische Bewertung, weil zu erwarten ist, daß mit zuneh-
- 14 -
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mender Stützweite der Verankerungsnachweis maßgeblich 
wird. Denn mit zunehmender Stützweite nimmt bei gleich-
bleibendem Bruchmoment die für den Schubnachweis maßge-
bende Querkraft ab. 
Die in der Zulassung /6/ festgeschriebenen Werte für 
die Schubspannung T2 für den Nachweis unter 1 ,75facher 
Gebrauchslast sind dem CEB-FIP-Model-Code /10/ entnommen 
worden. Sie entsprechen dem 5%-Fraktile-Wert der zentri-
schen Zugfestigkeit. 
Der Wert für den Beiwert k in Gleichung (8) von 30 N/mm 2 
zum Nachweis der Verbundspannungen in der Klebschicht wur-
de ebenfalls als 5%-Fraktile-Wert aus Versuchen abgelei-
tet, bei denen Verbundversagen auftrat. 
Die Tatsache, daß in den Tabellen 1 bis 24 stets der Schub-
spannungsnachweis für den Beton zwischen dem Stahl und der 
Lasche nach Gleichung (7) für die Gesamtlaschenbreite bL 
maßgeblich war, deutet darauf hin, daß dieser Nachweis 
eine größere Sicherheit beinh9ltet als der Nachweis des 
Klebverbundes. Da aber beide Brucharten ähnlich spröde 
eintreten, sollten auch beide Nachweise gleich streng sein. 
Besonders für den Nachweis der Verbundspannungen im Veranke-
rungsbereich der Laschen empfiehlt sich ein konservatives 
Vorgehen. 
Deshalb wurde ein zweiter Rechengang durchgeführt, bei dem 
der Beiwert k von Gleichung (8) schrittweise solange redu-
ziert wurde, bis bei einem Teil der Tabellen auf der rechten 
Hälfte, d.h. für Stützweiten über 4,00 m, der Verankerungs-
nachweis an Stelle des Schubspannungsnachweises nach Glei-
chung (7) für die Gesamtlaschenbreite bL maßgeblich wurde. 
Es zeigte sich, daß erst bei einer Reduzierung des Beiwer-
tes k auf 50% = 15 N/mm 2 diese Forderung für den hohen Be-
wehrungsgrad von ~s = 0,60%, der natürlich auch mit großen 
Laschenquerschnitten verbunden ist, erfüllt wurde. Dies 
veranschaulichen die Tabellen 6a, 12a, 18a und 24a, die an-
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Ein Vergleich dieser Tabellen zeigt, daß mit k = 
15 N/mm 2 mit zunehmender StUtzweite die Gesamtla-
schenbreite bl etwas langsamer abnimmt als mit 
k = 3 0 N /mm 2 • 
Bei Bewehrungsgraden ~s < Q,6% wird der Veranke-
rungsnachweis nach Gleichung (8) auch fUr k = 
15 N/mm 2 nur fUr Verstärkungsgrade nM> 1,75 fUr 
die Gesamtlaschenbreite maßgeblich. 
Da in der Praxis die meisten Verstärkungsaufga-
ben heute mit einem Verstärkungsgrad von rund 
1,75 zu lösen sind, empfiehlt es sich, in den Zu-
lassungen grundsätzlich den Beiwert auf k = 15 N/mm 2 
zu reduzieren. 
Für Balken ist nach der Zulassung bisher nur der 
Verbundnachweis nach Gleichung (8) zu führen. Da der 
Schubnachweis nach Gleichung (7) bei kleinen Stütz-
weiten größere Laschenbreiten erfordert als der Ver-
bundnachweis, sollte auch für Balken der Schubnach-
weis nach Gleichung (7) vorgeschrieben werden. 
- 16 -
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5. Zusammenfassung 
Für durch Gleichlast vorwiegend ruhend beanspruch-
te Stahlbetonplatten aus Beton B 25 und B 35 mit 
Bewehrungsgraden von 0,20 bis 0,60% (Betonstahl III 
und IV) wurden Bemessungstabellen für eine 1 ,75fache 
Verstärkung durch angeklebte Stahllaschen aus St 37 
aufgestellt. Die Tabellen enthalten den erforderlichen 
Laschenquerschnitt, den maximalen Laschenabstand und 
die Gesamtlaschenbreite jeweils für eine Plattenbrei-
te von 1 m. 
Die Zusammenhänge zwischen dem Laschenquerschnitt und 
den stofflichen und geometrischen Eingangsgrößen sind 
in Diagrammen dargestellt. Mit deren Hilfe können 
nicht tabellierte Bemessungsaufgaben gelöst werden. 
Bei der computergestützten Aufstellung der Tabellen 
wurde deutlich, daß dem Verankerungsnachweis nach der 
Zulassung für angeklebte Laschenverstärkung eine ge-
ringere Sicherheit zugrunde lag als den Schubnach-
weisen. Da der Bruch in beiden Fällen ähnlich spröde 
erfolgt, wurde vorgeschlagen, den Verankerungsnach-
weis künftig strenger führen zu lassen. 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
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Beton c25 8St420 ~s/Ab = 0.20~ c/lls = ü.10 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlitng~ in "' I 
I Dicke I I 
I in • I 3.0~ 3.50 4.00 4.50 5.00 ~.~J 6.00 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 2.63 I 
.I 0.10 I >5 + + + + + + I 










8.94 II * 
* 
+ + + + I I 
I 
+----------·---------~------------------------------------------------------------+ I I 3.69 3.67 I 
I 0.14 I >5 >5 * * + + + I 
I I 10.54 :t 8.91 II I 
+----------+----------------------------------------------------------------------+ 1 I 4.22 4.20 I 
I 0. 16 I >5 >5 * * * * + I 
1 I 12.19 II 10.2'! I I 
+----------+----------------------------------------------------------------------+ I I 4.77 4.76 4.74 I 
I 0.18 t >5 >5 >5 * * * * I 
I I 1 ~. 96 :1 11 • 75 II 11). 1 3 II I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 5.30 5.2~ 5.27 I 
I 0. 20 I >5 >5 >5 * * • * I 














6 • .51 
>) 










: Gesaetlaschenquerschnitt tn c•2 
Laschenabstand/Plattendicke 
: Gesaatlaschenoreite in c•, I • Tau2 ist ••Ageblich ! 
• Oie Platten sind Oberschlank nach OI~ 104), Abs. 1f.l • 
• Oas Gebrauehs~o•ent der unverstirkten Platte ist kleiner als 
das 1.3-tache des MoMentes unter Eigenge~icbt. 
Tabelle 1 
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8St420 4s/Ab = 0.20% e/hs = 0.15 
+------~---·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützling~ in 11 I 
I Dicke I I 












+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 3.01 I 
I 0.12 I >5 * * + + + + I 
I I ~.58 II I 
+-----~----·----------------------------------------------------------------------+ I I 3.'54 3.53 I 
I C.14 I >5 >5 * * + + + I 
I I 10.19 Ji 11.61 :: I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 4.05 4.03 I 
I 0.16 I >5 >5 * * • * + I 
I I 11.77 ;i o.94 II I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I t 4.57 4.56 4.54 I 
I C. 1 ß I >5 >5 >5 * * * • I 













10.95 tl * 






























Gesaatlaschenquerschnitt in ca2 
Laschenabstand/Plattendicke 
: Gesa•tlaschenbreite in c~, I • TauZ ist •aRgeblich ! 
• Oie Platten sind überschlank nach DI~ 104), Abs. 11.1. 
• Das GebrauchsMoaent der unverstärkten Platte ist kleiner als 
das 1.3-fache des ~o•entes unter Eigengewicht. 
T a b e 1 1 e 2 
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Peton ~25 9St42fl c/hs = :1.10 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I Pl•tt.en- I Stützlänge in • I 
I Dicke I I 







I 16.Z5 # 








I 6. 64 
I >5 















I 7. 77 
T 5 












































































































Ges••tlaschenquerschnitt in c•Z 
: L•schenabstand/Platttndickt 
: Gtsaetlaschtnbrttte tn ca, I • rauZ tst ••lteblfch t 
• Die Platten siftd Ob.arsc•lanll nach DU 1045, Abs. 17. 7. 
• oaa .. btauchs•o•ant der unvtrstirkttn Ptatte ist kleiner als 
das 1.J•facht dts ~o•tntta unttt Eigtnt••tcht. 
T a b e 1 1 e 3 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
8St420 As/Ab = 0.401. c/hs = 0.15 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I Platten- I StOtzlinge in • 1 
I Dicke I ·1 
I in • I 3.00 3.50 4.~0 4.50 5.00 ).SJ 6.00 I 
+----------·---------------------------------------------------------------~------· I 1 5.29 I 
I 0.10 I >5 + + + + + + I 

































1 4. 44 II 



























·----------·-------------------------------------------------------------·--------+ I I 10.0Q 9.67 Q.5S Q.S2 9.49 9.4~ I 
I o.u t 3 4 5 >5 >5 >5 • I 
I I 32.65 II 26.15 • 22.10 " 
H.Z4 II 17.02 II 15.2S II I 
··---------·----------------------------------------------------------------------+ I I 11.37 10.97 10.6Z 10.56 10.53 1 o.s~ I 
I 0.20 I z 3 4 5 >5 >5 • I 
I I 37.6.8 
' 
JO.ZO • 25.05 • 21.70 fl 1'1.17 • 17.1) • I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 13.Q3 13.26 12. t'O 12. 7U 12.68 12.64 12.59 I 
I 0.24 I , 2 3 4 5 ~ >5 I 
I I 48.57 lf 38.14 I 31.32 • Z6.17 I 2J.76 ' 




1. Zahl Ges••tlaschenquerschnitt tn ca2 
z. Zahl : Laschtna~sttnd/~latttndickt 
3. Zahl : Stsa•tlaschenbreitt in c•, I • faul tst aaftteblfch ! 
••• • o•e Platten sind Ubttsc,ttnk n•ch OIN 1045, ADs. 17.7. 
••• • 011 GeDrtuchsao••nt ~tr unvtrttlrkttn Platte ist kleiner als 
das t.!•fac~• des Moaentes unter Ett•nte•tc•t• 
T a b e 1 1 e 4 
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3eton 825 BSt420 As/AO s U.60X c/hs • J.10 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlinge in ·• I 
I Dicke I I 





I 8. 78 
I 3 + 
I 27.15 • 










I 34.38 II 
10.44 
3 









































































15.47 15.42 I 
4 4 I 




















17.19 17.18 I 
j 3 1 

























33.Z.S f I 
·----------·----~-----------------------------------------------------------------· 
1. Zahl : CtslatlaschtnQutrschnitt tn cal 
2. Zahl : Laschtnabstand/Platttndfckt 
3. Zahl Gtsa•tlatchtnbreftt ta ta, I • Tau2 ftt aaftgebltch t 
••• • Dtt Platten sind Ubtrtthlank nach Dl~ 1045, Aos. 11.7. 
••• • oas Geb,..ucbsliOII.,.t 4er unveratlrkten Platte tu Utfnt.r alt 
das t.J•fac-• des Noaeotts uAter !tt•nt••fcht. 
T a b e 1 1 e 5 
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9eton '325 3St420 ts/Ab = 0.60;; c/hs = 0.1~ 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlange ;n ~ I 
I o;cke I - I 





I 8. 52 
I 3 + 
I 26.48 II 
+ + + + + I I 
I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 10.45 10.08 9.35 I 
I 0.12 t 2 3 4 + + • + I 
I I 33.62 II 27.C7 II 22.-!18 II I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 12.62 11.YiJ 11.63 11.~2 I 
I 0.14 I Z 2 .S 4 + + + I 




























+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 16.71 16.02 15.4Y 1~.Qg 14.!4 14.7~ 14.77 I 
I 0.18 ! 1 1 2 2 3 4 4 I 
I I ~Q.05 ~ 47.12 II 3~.57 II .S2.5o ~ 28.25 ~ 25.13 II 22.6~ e I 
+----------+----------------------------------------------------------------------· I I 18.72 1a.1~ 1f.42 16.97 16.5~ 16.45 16.35 I 
I 0. 20 I <1 1 1 2 2 .S 4 I 





















1Y. 72 I 
.S I 







Gesa•tlaschenquerschnitt in c•Z 
Laschenabstand/Plattendicke 
Gesa•tlaschenbreite in cM, I • TauZ ist •aßgeblich ! 
• Die Platt•n sind Oberschlank nach DIH 104S, Abs. 11.1 • 
a Das Gebrauchs•o•ent der unverstirkten Platte ist kleiner als 
das 1.3-fache des ~o•entes unter Eigenge~icht. 
Tabelle 6 
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Beton 825 6St5\JO H/A D :: 0.20% C/I'IS = U.10 
·----------·---------------------------------------------------- - + I Platten- I St~tzlinge in m - ---------------I
I Dicke I I 
I in • I 3.CO 3.~~ 4.~0 4.)0 5.00 S.)l 6.00 I 
·----------+----------------------------------------------------------------------· I I 3.17 
I 0.10 I >5 + + 
I I 9.53 M 




·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 3. 7q 3 • 78 I 
I 0.12 I >5 >5 * + + + + I 
I I 11 • 56 II 9. 7Q II I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 4.44 4.42 I 
I 0.14 I . >5 >5 * • + + + I 






























13.1) tl • 
















































, . Zahl : Gtsa•tl•scbtnqutrsthnitt in ••l 
2. Zaltl . Lase htnabstandiPlattendicltt . 
3. Zahl : Gtsa•tlaschtnbrtitt in c•, • • Tau2 tst ••ßttbliclt I 
••• • Dtt Platten sfnd Obtrtc,Lank naclt or• 1045, ADle 1 7.7. 
••• • Das Gtbrauchsao•tnt der unverattr~ten Plette ttt kleiner au 
det 1.3-facltt dtt Mo•enttt unter lttenteMtcltt. 
T a b e 1 1 e 7 
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9eton ~zs ast~ro 4s/Ab = 0.20% c/hs = 0.1) 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I Platten- I StUtzlange in • I 
I o;cke I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 3.02 
I 0.10 I >5 + + 
I I 9.1711 




+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 3.63 3.61 I 
I 0.12 I >5 >5 • + + + + I 
I I 11 .1 S II Q .43 I I 
·----------·---------------------------------------------------~------------------+ I I 4.26 4.25 I 
I 0.14 t >5 >5 • • + + + I 














































































: Gesa•tlaschenquerschnttt in c•Z 
: Latchenlbttand/Plattendfcke 
~·•••tlltchenDrette tn ,., I • Tau2 tst aaR;eottch ! 
• Die Pletten"stnd Oberschlank n1ch OtN 104~, Abt. 11.1 • 
• Das '•brautht•o•ent der unverttlrkten Platte ht k\etner alt 
dlt t.l•fac•• des Mo•entts ,.,,te, Etgenge.tc•t. 
T a b e 1 1 e 8 
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~~ton r>25 i:St5CO c/hs a 0.1!) 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I StUtzlange ;n • I 
1 Dicke . I I 
I ;n • l 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 7.11 
I 0.10 I 5 + + 
1 I 22.24 -




·----------+----------------------------------------------------------------------· I I 8.91 8.25 1.97 I 
I 0.12 I 4 5 >5 + + + + I 






























I 41.23 II 
11 .84 
3 










































18.68 I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 15.91 15.35 14.64 1$.11 13 • .5.5 U.H H.l) I 
1 0.20 r 1 2 3 3 4 5 >5 I 
I I 55.61 
' 
44.43 II 3~.41 • .50. 16 • 26.00 ' 
23 • .51 I 21.03 • I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ 1 I 19.53 1 s.so 18.13 1 f • .so 16.43 15.98 1).91 1 
I 0.24 I 1 1 2 z 3 4 4 I 
I I 71.69 I 56.80 • 46.62 ~ 38.88 • 32.90 I 28.75 I 25.90 • I ·---------~·---------------------------~-------~-----------------------~--------· 
1. Zahl : &tsaatlaschenquerschnitt tn ca2 
2. Zahl : Laschenabstand/Plattendickt 
3. Zahl : &tslatlaschtn~rtitt in c•, I • raul ist aaßgtOltch ! 
••• • Oie Platt-" stnd Ubtrsctthnk nach on tau, Abt. 17.7. 
'*' • o•a Cebrauc~saoaant dtr unverstlrtteft Platte ist kleiner als 
dtt 1.J~t•••• ,., •••••t•• •nttr Ett•••••i••t• 
T a b e 1 1 e 9 
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T 
9eton 1325 ~St500 As/Ab = 0.40X c/hs • 0.15 
·----------+----------------------------------------------------------------------· I Platten- I StUtzlin?t in • I 
I Oic\e I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 ~.00 ~.SJ 6.00 I 
·----------·--------------------------------·-------------------------------------· 1 I 7.00 
I 0.10 ! 5 + + 
I I 21.96 II 




·----------·---------------------------------------------------------·------------· I I 8.72 ~.08 7.60 r 
I 0.1 2 I 4 5 >5 • • • • I 
I I 27.86 # 21.97 II 1!.02 II I 
·----------·---~------------------------------------------------------------------· I I 10.52 9.83 9.08 8.91 I 
I 0.14 I 3 4 5 >5 • + + I 




































































Z5 .09 I 
, 2.68 
s 
zz ... , ' 
12.67 I 
>5 t 
























zs.ns ' I t 70.Q2 II 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
1. Zahl Sttlatlaschenquerschnttt tn cal 
z. Zahl Laschtna~stand/Plltttn~tckt 
3. Zahl . &tsa•tleachtnbrtitt in ca, ' . TauZ ist aeftgtbltch I . 
••• • Dh P~atttn stno Qbettchllnk nach OlN 1045, ADt. 17. 7. 
••• • Das &eDrauchs.aount ~.,. unverstlrUtn fl'latte tst kltintt .... das 1.3-fac•• dtt Mo•enttl unter Etttntt•ie•t• 
a b e 1 1 e 10 
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eeton ~25 RH 5ao As/Ab "' 0.60% c/hs = 0.10 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I 
I Dielee I 
StützUnge in 'I I. 
I 
I in • I 3.00 3.50 4.nn 4.50 5.oo 5.50 6 ou I ·----------+----------------------------------------------------------------~-----+ I I 12.06 
I 0.10 I 2 + + 
I I 39.21 I 




+----------·-------------------------------------------------------------- + I I 14.87 14.33 1.S.~9 --------I 
I 0.12 I 1 2 3 + + + + I 
I I 49.Q9 ~ 40.23 I 32.93 I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 1 7. 68 1 I. 06 1 6. 3 3 1 ) • )Q I 
I 0.14 I 1 1 2 2 + + + I 
I I 61.67 II 4Q.34 il 40.4:-! il 35.75 II I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I T 20.37 19.81 19.06 18.l1 11.49 16.6) I 
1 0.16 I <1 , , 2 2 j + I 
I I 74.02 • 59.29 • 43.47 • 40.49 I 34.55 • Z9.7U " 
I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I t 23.24 22.SQ 21.88 l1.02 20.06 19.2) 18.Y) I 
I (1.18 I <1 , 1 1 2 2 3 I 
I I 87.9! f 6Q.73 • 57.14 • 47.74 I 40.43 ' 























4U .42 I 
21.31 I 
2 I 



















26 • .SS I 
1 I 





1. hhl : 
z. Zahl 
3. Zahl : 
Gesa•tlltchenquertchnttt tn caZ 
L•schen•bstand/Plattendtckt 
6es••tl•sc•tnbrtttt tn ••• I • T•uZ fit ••Batbltch 
••• • Dtt Phtten sfnd ubtrschlanlt nacft Dill 1045, Abi. 17.7. 
••• • Das ~tbraucht•o•tnt dtr unvtrstlrkttft ~lattt tst lt\tfntr att 
du 1.3-flcttt dts '~o•tntu unter Efglntt•tcht. 
T a b e 1 1 e 11 
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geton t:.2'> ~St5CO As/Ab a 0.60% c:/hs .. o. 15 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlinge in • I 
I Dielee I I 
I tn • I 3.oo 3.50 4.oo 4.50 s.oo ~.so 6 oo 1 
·----------·----------------------------------------------------------------:-----+ I I 11.92 
I 0.10. I 2 + + 
I I 38.85 -




·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 14.70 14.05 13.22 
I 0.12 I 1 2 3 + 
I I 49.54 * 3~.62 f 32.20 II 




·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 11.48 16.76 16.J3 15.14 I 
I 0.14 I 1 1 2 2 + + + I 
I I 61.15 t: 4d.67 t1 39.'i0 II H.14 II I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 211.23 19.4ll 18.~2 17.92 17.01 16.16 I 
I 0.16 t <1 1 1 2 2 3 + I 




415.00 • n.n • 33 .!SO • z.J. :l2 • I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I 1 23.02 22.27 21.62 20.69 19.75 18.73 18.10 I 
I 0.18 I <1 1 1 1 2 z 3 I 
I I 87.36 
" 
63.98 • 56.61 • 47.16 ' 













































44.78 t1 I I 136.51 I 
30.60 
<1 
10S.IZ I ·----------·--------------~-----------------------------------------------------· 
1. hltl : Sesa•tlasc~enquersc•nttt-tn ••2 
2. Zahl . Laschtnatstan,/Plattandtcka . 
3. Zahl . Sesaatlatc~enbreitt fn ca, • • taul tat ••lttblfcb ! . 
• • • • Dtt Platten stno Obtrtchllnk nach DIN 1045, Abt • 17.7. 
••• • Oat Sebrauchs .. •ent der unvtratlrlcttn Platte ist Je ltfntr 
aU 
daa 1.3-tacht det No•entta unter rtttntt•fcbt. 
Ta b e 1 1 e 12 
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3eton 935 es t4 2'J As/Ab = 0.20% e/hs a u.1u 
·----------·-------------------------------------------------------------- + I Platten- I Stützljnge in~ --------I
I Dicke I 
I in • ·I 3.00 3.50 4.00 4.50 S.OO ~hSl 6 00 ~ 
+----------+----------------------------------------------------------------:·----+ I I Z.60 
I 0.10 I >5 + + 
I t 5.48 4 




+----------·--------------------------------------------------------------- + I I 3.12 -------
I 0.12 I >5 * • + + + + ; 
I I 6. 63 I I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 3.64 3.63 J 
I 0.14 I >5 >5 • * + + + I 
I I 7.80 ~ b.61 I I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 4.16 4.15 I 
I 0.16 I >5 >5 * * * * + I 
I I 8.99 • 7.61 I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 1 I 4. 71 4.70 4.69 I 
I 0.18 I >5 >5 >5 • • * * I 































a.9a • * * * 
I 
I 
I J 14.04 rl 
·----------·--------------------------------------~-------------------------------· 
1. Zahl. : 
2. hhl 
3. hhl 
&esa•tlaschtnqutrschnitt tn caZ 
Ltschenabstand/Platttndfckt 
6esaatlaschtnbrettt in ca, I • Jtu2 tst aaßgeblich ! 
1 +1 • Die Plltttf\ sind ~trSChUnk· nach DIN 1045, Abi. 17.7. 
•• • • Das Ctbrauchsaoaent cltr unverstlrkttn ~\atte ist ltlth,.,. au 
das 1 .3-facllt .des "o•entts unter ftttft9tlftc•t • 
T a b e 1 1 e 13 
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~eton 035 RSt420 e/hs • :>.1~ 
i-;~~!~:;:-i·--------------------------~;~;;~~~;;·;~-=----------------------------i 
;--~=--~---;---::~~------::~~------~:~~------~:~~------~:~~------~:~~------!:~~---! 
I 0.10 I * + + + + + I I T + I 
+----------+------------------------------------------------------------ I I I 2.98 ----------+ 
I 0 • 1 2 I >5 * * + + + + I 
I I 6. 37 t I 
+----------+ I 
----------------------------------------------------------------------· I I 3.50 3.4~ 
I 0.14 I >~ >5 * * 
I T 7.54 ~ 6.3B • 




·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 3.99 3.9~ 
I 0.16 I >5 >5 * * I I !.67 I 7.34 t 




·----------·----~-----------------------------------------------------------------+ I t 4.51 4.50 4.49 I 
I 0.18 I >5 >~ >S * * * * I 
I I 9.89 I 8.36 I 1.Z4 t I 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I t 5.00 4.n 4.98 I 
I 0. 20 t >S >5 >S * * * * I 
















1 I 13.51 I 
6.01 
>5 
11.41 ' 9.86 ' 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ 
1. Zahl : Gesa•tlasc~enquerschnitt tn c•2 
2. Zahl : Laschenabstand/-lattendtcke 
3. Zahl : Gts••tlaschenbrette in c•, I • TauZ tst ••RQtblich ! 
••• • Die Platten sind Oberschlank nac' DI~ 104), Abs. 11.1. 
'*' • Dat Gebraucht•o•ent der unverttirkten Platte ist kleiner als 
das 1.3-facht dtl ~·•ntes unter ftgent••tcht. 
T a b e 1 1 e 14 
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Eieton ~35 ~St420 As/4!') = 0.40% c:lhs = 0.1:.1 
+·---------·-----------------------------------1 Platten- I StUtzlin;;-~;-;----------------------------• 
I Dicke I I !--~~--~---!---=;~~------=;~: ______ ~;~~------~:=~------5.00 5.50 6.00 ~ 
------------------------·--· I I 5.43 I
I 0.10 I >5 + + + + + + 
I I 11.8511 I 
+----------•------------------------------------------------·-····--·---- I 
---------· I I 6.52 6.50 6.48 I 
I 0.12 t >5 >5 >5 + + + + 1 
I I 14.49 f 12.20 I 10.53 I 1 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 7.60 /.58 1.56 I.S3 1 
I 0.14 I >5 >5 >5 >S + + + I 
I I 11.20 il 14.45 M 12.45 II 1~.Q2 I I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 8.B4 8.68 3.64 8.62 8.60 I 
1 0.16 I 4 >5 >S >S >S • + I 
I I 20.31 II 16.79 II 14.42 II 12.64 I 11.24 II t 
+----------·--------------... ·-----------------------------------------------------.,-· 
I I 10.10 9.!8 9.13 '1.16 9.14 9.11 I 
1 0.18 I 4 5 >5 >5 >S >S • I 
I I 2'3.60 I 19.39 I 1·6.52 II 14.47 I 12.36 I 11.56 I I 
+----------·--------------------------------------------·----~------------~-------· I I 11.29 11 .06 10.89 10.84 10.112 10.19 10./6 I 
I 0.20 I 3 4 s >5 >5 >) >> I 
I t 26.85 !I 22.02 • 18.65 II 16 .Z6. • 14.44 ' 
12.97 • 11.77 • I +----------·------------------------~-------------------------------------~-~----· x t 13.56 13.19 u.oz u.oz 12.91 u.9~ n.tz I 
I o. 24 1 2 3 4 s s >5 >5 r 
I I 3'3.52 I 27.15 I 22.93 I 20.01 I 17.69 I 15.11 I 14.31 I 1 
·------~~--·----------------------------------------------·--------···------------· 
1. Zahl : Gesa•tlaschenquerschnitt in c.Z 
2. Zahl : Laschtnaostand/P\atttnd1Ckt 
3. Zahl : Gest•tlaschtnbrtitt in c•, I • Tau2 ist •aßttOlicb ! 
••• • Die Platten sind Oberschlank na~h .Ot~ 1045. Abt. 17.7. 
••' • Das GtDrauchs•oetnt dtr unvtrstlrlcttn Pl~tt• tat II ltiMr Us 
~~~ 1 .3•htht dts 'loeentts unter Ettt~te.t.ce-.t. 
T a b e 1 1 e 15 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
Peton !J35 BSt4ZO As!Ab = 0.40% c/hs = 0.15 
·----------·-----------------------------------------------1 Platt n- I -----------------------+ I Dick: I Stützlinge tn • 1 
!--~~--~---!---~:~~------~:~~------~:~~------~:~~-- s.oo 5~5:J 6.00 : I I 5.19 ···------------·····-·•••••••••+ 
I 0.10 I >5 + + + + I 
I I 11.42 fl + + I 
+······----•------- I I ---------------------------------------························+ 1 6.2Z 6.20 6.18 1 
I 0.12 I >5 >5 >5 + + t + 
1 I 13.92 I 11.73 I 10.12 I ~ 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 7.3Q 7.28 7.26 7.24 t 
I 0.1 4 I >S > 5 >5 >S + t + I 
I I 16.62 ' 13.96 I 12.n3 I 10.56 I . 1 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ 
I
I I ~.58 8.35 8.28 8.26 "·23 I 
0 • 16 I 5 >5 >5 >5 >S * + I 
I I 19.81 I 16.26 f 13.~1 I 1Z.19 f 10.14 I .I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
I . I 9.86 9.56 9.38 9.35 9.32 9.:SO I 
l 0.18 t 4 5 >IJ >5 >5 >5 * I 
1 t 23.12 II 1!.15 I 15.95 I U.95 I 12.$9 I U.U I I 
·----------·-------------------------------------------------------.------~.---1!"••--+ 
I 11.01 10.67 10.44 10.36 10.34 10.31 I I 
I 3 4 S >5 >5 >S * I 0.20 I 
I I 26.29;: 21.37 I 11.99 I 15.65 I U.iO I '1Z.U I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I t 13.60 12.96 12.62 1Z.SO 12.49 12.45 12.40 t 
I 0.24 t 2 3 4 5 >5 >5 >5 I 
t t 33.60 II 26.75 I 22.34 I H.J3 I 17.14 I 1S.3S I U.IY I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
1. Za•l : ''•••tlaac•enquertchnttt in c•Z 
z. Zahl : Laschtna,ata"d/Plltttndtckt 
3. hhl : Gtn•tlllchenbrett• tn c•, 1 • fJtUZ tlt ulttbltch ! 
••• 
••• 
• Die Platten ttnd UbtrtULan• nach O.IN 1045, AOs. 17.7 • 
• Oaa Gebrauohs•o .. nt ter unvttstlrfcten .•Latte ht ld.ttnJr al• 
das 1.3-hc"• clts ,!loaenttl unter lttt.AJ~Jificlaf· 
T a b e 1 1 e 16 
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!leton 935 8St420 As/Ao • rJ.60% c/tts • a.1:.1 
·----------·---~-----------------------------------------------------------------+ I PlUten• I nutzlange in a I 
I Dicke 1· I 
I fn • t 3.00 5.50 4.00 4.50 ).00 ).!>D 6.00 I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I &.51 I 
I o.to 1 4 • • + + + • .I 
I t 19.30 • I 
·------~--·--------------------------------------------------~-------------------+ I 1 10.28 10.06 10.il5 I 
I 0.12 I 3 4 5 + + + + I 
















11. !>6 II 




·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 14.05 13.75 13.49 1.S.36 13.54 1}.31 1 
t 0.16 l 2 2 3 4 5 >5 + I 
l t 34.52 I 2e.tt I 23.63 
' 
2U.45 
' "·" • 
16.l4 • I 
·----------·------------------------------------------·---------------------------· I I 16.11 15.77 n.u 1 S.16 1S.1U 1!..10 15.03 I 
I O.tl 1 1 z 2 3 4 5 5 I 
l t 40.65 • 32.94 • 21.51 ' 
2J.60 
' 
20.82 • 11.61 I 16.8 ( " I ·----------·---~-----------------------------------------------~-----------------· 1 1 u.06 17.63 17.40 17.05 16.!0 16.75 16.73 I 
I o.zo I 1 1 2 3 5 4 4 I 
l I 46.91 
' 
37.72 I 31.63 
" 










I 60.64 I 
21.21 









20.10 20.08 I 
j 
.S I 
Z6.0J I 2J.47 I I 
·----------·---~---------------------~-------------------------------------------· 
t. Za~l : Stta•tllsthtnqut~tchnftt fn c•Z 
z. Zl'l : Latchenabstand/~lttttndfcke 
3. Za'l : Stsa•tlaschenb~eftt in ca, • • Tau2 tat aalteblich ! 
1 +' • Dft ~litten tfnd UDttiChltnk ftlth Dl~ 104~, ADs. 17.7. 
••• • Das Gabrauchsaoatnt dar unverstlrkten Platte ist kleiner als 
dal 1.3•fa•ht ... Ro•aAttt VAti~ !fttnte•ftht. 
T a b e 1 1 e 17 
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Beton 835 6St421J As/Ab • 0.601 c/hs • a.n 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlange in ~ I 
I Otcke I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 8.30 I 
I 0.10 I 4 + + + + + + I 
I I 18.91 II I 
·----------·--------------------.-------!"·-----------------------------------------+ 
I I 10.13 9.76 9.58 I 
I 0.12 I 3 4 5 + + + + I 















































·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 16.20 15.40 14.95 14.67 14.45 14.44 14.37 I 
I o.u I 1 2 3 j 4 ) >) I 








20.06 " 17.98 • 16.24 • I 
·----------·----------------------------- ----------------------------------------+ I I 18.02 17.47 16.&4 16.41 16.19 16.U4 15.16 1 
I o.zo I , 1 2 .5 3 4 s I 
I 1 46.82 
" 
37.44 II 30.~0 • 26.14 • 22.83 • 20.28 ' 

























22.65 I I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
1. Za~l : Cesa•tlaschenquerschnitt in c•2 
z. Zahl : Laschenabstand/Plattendickt 
3. Zahl : Gttlatlaschenbrttte tn c•, I • TIUZ tst •aßttbltch I 
••• • Oft Platt•n sind Oberschlank nech DIH 104~, Abs. 11.1. 
'*' • 011 Cebreuchs~o•ent der unverstlrkten Platte tst klefntr alt 
das 1.3-tache dts Ro•tntet unter Etttnttwte,t. 
T a b e 1 1 e 18 
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Beton 935 estsoo AS/Ab : 0.20% c/ns : U.1!l 
·----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlänge ;n • I 
I Dielee I I 






































I 1:1.16 ~ 
4.36 
>5 
8.55 II * * 



























I 13.67 f 
5 .. 64 
>5 
11 .23 ' 
5.63 
>5 
























·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 1.32 7.81 7.53 7.49 7.47 I 














: Gttt•tlaschtnquerschnttt tn cel 
Laschtnabstand/Plattendtcke 
: &etaetlaschenbrette tn ce, I • TauZ tat •aftgebltch f 
• Die Platten stnd Ubtrtclllank nach OI• 1045, ADs. 17.7 • 
• 011 Gebrauchta .. ent der unvertttrkten PLatte tst kLetntr als 
das 1.3•facllt des Mo•enttt unter Etgenoewtcltt. 
T a b e 1 1 e 19 
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9eton 835 est 5oo .\s/ Ab = o.zo~ c/hs a o.n 
·----------·------------------------------------------------------------------·---+ I Platten- I Stützlange in • I 
I Dicke I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 2 .. 98 I 
I 0.10 I >5 + + + + + + I 
I I 6. 32 I I 
·----------·------------------------------------------------------------------~---· I I 3 .. '58 3.56 I 
I 0.12 I >5 >5 * + + + + I 


















































·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 6.57 6.16 5.98 5.96 I 
I 0.20 I >S >S >S >) • • * I 
I I 15.45 II 12.41 f 10.49 
' 
9.23 • I 
··----------·----------------------------------------------------------------------· I I 8.20 7.61 7.22 7.111 7.15 I 
I 0.24 t >5 >5 >5 >5 >S * .. I 
I I 19.50 II 15 •• 9 I 12.~3 I 11 .21. • 10.02 • I ·------~---·-------------------------------~--------------------------------------· 
1. Zahl : Geaaatlaschenquerac-nttt tn ••2 
z. Zaltl : Lase henabttandiPlattendf eh 
3. Uhl Getaatl•achen~rette tn ca, • • faul tat aaftte~ltclt t 
••• • Dh Platten atnd Gberachlan• nach DIN 104S, A~s. t '·'· 
••• • D.s Stbrauchsaoaent der ~nverstlrkttn P\attt ist •tetntr alt , .. 1.3-tache des ~atnttl unttr Ett•nttwtcbt. 
T a b e 1 1 e 20 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
Beton fl35 6St500 As/Ab a C.40X clhs • ll.1ll 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I Pl•tten- I StOUUn;t in w I 
I Dickt I t 







I 16.21 # 










I 20.40 II 
8.08 
>5 

























+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 12.0R 11.S1 10.91 10.)1 10.J6 10.H I 
I 0.16 I 3 4 5 >S >5 >5 • 1 I 1 29.24 
" 
23.59 ,, 19.41 , 16.57 f 14.59 
' 
u.u • t +---------~·--------------~---~---~---~~-~-------------------------------~------· I I 13.83 13.ZI 12.51 12.06 11.14 11.11 11.61 I 
I 0.18 I 2 3 4 5 >S >S >5 I 
I r 34.01 I Z7.S1 I 22.63 II 19.19 • 16.71 • u.uz 
, 13.63 , t 
·-------~--·----------------------------------------------------------------------· I I 15.50 14.93 u •. u U.l1 U.ll 1$.0$ u.oo I 
I 1).20 I 2 2 3 4 5 >5 >5 I 
I I 38.11 ~ 51.39 • 26.04 I 21.99 I 19.03 • 16.17 I 15.l1 • I ·----------·-----------------------~-~--------------------------------------------· I I 19.04 ,._,, 11.61 16.19 16.0) 1).6.! 1).59 I 
1 0.24 I , 2 z 3 4 4 5 I 
I I 49.40 I 39.19 I ,, ... ' 27.65 I u.n I 20.61 I 11.72 I I 
·----------·-------------------~-·--------------------·-------------------------·· 
1. Zebl : •••••ttatcbeft~Qert•••ttt fft •-' 
2. Zlbt : L .. CbeftiDttlftdl,tlttlftdtt•• 
J. llbl I lltlat\ttCblft.tlfte fA t8, • • f .. J ftt alltettfl. f 
••• • ••• ltatt .. stad .._r•c•t.nt na•• •r• t06S, •••· t7.7. 
••• ., ... ..-.a .. bta .. awt der •aw•••t•,,t•• Platte tst 'l•fnet •t• 
dat t•J•f•••• ••• ~••••t•• uattr litaat•••••t. 
T a b e 1 1 e 2t 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
Beton ~35 RStSOC c/tts = 0.15 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I 
I Dicke I 
I in 11 I 3.00 3.50 
StUtzlänge in • 










I 16.01 I 



























I 24.47 II 
8.90 
>5 
1 5.8 7 • 
8.72 
>5 
1.5. 72 il 



























·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 13.71 13.10 1Z.l3 11.6~ 11.25 1, .21 11.13 I 
I 0.18 I 2 3 4 s >S >5 >5 I 
I I 33.77 .f 27.23 
" 
22.28 • n.69 ' 




I I 15.34 14.17 14.07 1.5.30 12.75 12.44 12.38 I 
1 o.zo I 2 3 3 4 5 >5 >5 I 
I I 38.50 II J'J.U I 25.66 , 21.46 , 1!J.43 II 16.Z!> I 14.72 , 1 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I I 18.l'8 1 A.t.Z 17.43 16.67 15.81 14.99 14.93 I 
I 0.24 I 1 2 2 3 4 ) 5 I 
I I 49.07 • 39.33 
' 
32.52 • 27.16 • 2.5.25 ' 
zo.oo 
" 
11S.OIS f I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
1. Zahl : tesaatlatchenqutrtcftnftt fn caZ 
z. Zahl LaschenaDstandt,lattendtckt 
3. Zahl 1 Sttaatlaschtnbrtftt tn ca, I • Tau2 tat aaßgtbltcb ! 
•+• • Oft 'litten tfftd Ubtttcblank nec~ Dl~ 1045, Abs. 17.7. 
••• • Das leorauc~saoetftt ~•r unversttrtt•n Platt• tst kl•tner als 
das 1.3•fach• des MoHntes untt,. Etgenge.,tcht. 
T a b e 1 1 • 22 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
eeton 835 BStSOO As/ Ab = ~J.60% c/hs = 0.1() 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I PLatten- I StUtzlin~e in • . I 
I Oielee I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 5.0U 5.50 6.00 I 
+----------·-------------------------------------------------------------------~--+ I I 11.65 I 
I ~.10 I 3 + + + + + + I 
I I 27.77 II I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 14.38 13.74 U.06 I 
I 0.12 I 2 3 :$ + + + + I 
I I 35.07 I 28.28 I 23.53 I I 
+----------·------------------------~--~~-----------------------------------------· I I 17.03 16.39 1).19 14.90 I 
I 0.14 I 1 2 3 3 + + + I 
I I 42.65 # 34.43 • 28.62 • 21.88 I I 
+----------+-------------------------~-~------------------------------------------· I I 19.68 19.U 18.31 11.)8 16.64 16.ll I 
I 0.16 I 1 1 2: 3 3 4 . + I 
I I 50.69 II 41.07 I, 33.91;1":• 21.54 I 24.22 I 21.29 I I 
·----------·------------~--------~~~~----~~--~-~------------------~---------------· I I 22.46 21.,81 21.0.$ ZO.U 19 • .51 11.1S 18.-'Z I 
I 0.18 I 1 1 1 2 2 3 4 I 



















































: seu•UIItllenctuerult•.ttt tft cel 
: Litt bena~Jst lftd /Plltteftel Ule 
: StlteU•tcUft~Jrdte.fAc•# 1 • raul ht •UttOlttlt ! 
•,Dcif,,Plattf~. ttM,c•tr••·l~oll ft8Cil OIN 104S# Abt. 17.7 • 
•"' .,.., .,.,.,,,_,"_,.1\t; d•r, """'"atJr,U•• Pltttt ist kletner au 
d•• '-'!ftct.a dU 'lt•tntea :~atar lfttftt••tcU. 
T a b e 1 , 1 e ·r 2! ~ 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
l!leton '33S estsoo As/Ab : 0.60% c/hs = 0.15 
+----------·-------------------------------------~--------------------------------· I Platten- I · StützUnge in 'a I 
I Dicke I I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 S.SJ 6.UO I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I 1 1 1. 53 I 
I 0.10 I 3 + + + + + + I 
I I 27.54 II I 
·----------·--------------------.--------------------------------------------------+ 
I 1 14.23 13.52 12.76 t 
I 0.12 I 2 3 3 + + + + I 





I 16. ~7 
I 1 















I I 19.57 18.83 1!.21 11.27 16.30 15.58 I 
I 0.16 t 1 1 2 3 3 4 • I 




zs.az • ZO.!»l " I ·----------·----·-------------~--------·------------------------------------------· I I z2.Z6 21.56 20.~1 19.16 19.04 18.11 17.61 I 
I 0.18 I 1 1 1 z 3 .s 4 I 
I I 59.C9 II 47.46 I 39.22 
' 
32.56 , ZH.OY 
" 
24.Z!» • 21 • 4 .s • I ·----------·---~--------------~-----------------------~--------------------------+ I I 24.91 24.23 23.42 22.63 21.64 20.71 19.86 t 
1 0.20 I (1 1 1 z 2 J 3 I 
I I 68.19 • 54.64 • 45;"()3:,1, ,, ~!"!99, • ·sz.3'6cf l7.~5 " 
24.46 • I ·----------·---------------------------------------~~--~~-------------------------· I I 30.11 29.61 Z3.87 27.19 27.11 25.91 24.~4 I 
I 0.24 I <1 <1 , , 1 z 2 I 
I I aa.zo 
' 






31.24 • I +----------·----------·-------~-------·------------------------------------------· 
1. Zahl z Cesaatlastbenquertthnttt i~ caZ 
2. Zahl : LltthanaDstand/Pllttandtckt 3. zahl I •••••Uatt_ltenbrette tf\ .,",. ' • , •• z tat ••• , ... u ... I 
••• • Dte Plltt•ft stftd Ublrscttt'*- ftall tiM 104S, Abt. 17.7. 
••• • ••• lae.ra.,Cittaoaent, der unv_el"ttlf'Uift Platte tu khtner au 
daa t.3•tacha des ~"• •fttlt lttene••tcttt. 
T a b e 1 1 e 24 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
20 
d = 0,18 m 
BSt 420/500 
I = 4.00 m 
c/h = 0.1 





~ J.L 5 = 0.40 % 
J.ls= 0.20% 
0 
0 3) 40 60 
eetorauckfestigkait ISws ( Nlmtftz J 















d = 0.18 m 









0,1 0,2 0,3 
Yarhältnis c I h s (- ) 






I =4.0 m 
d =0.18 m 
'Tl = 1.75 















Eigengewichtsmoment ( k Nm/ m ] 



















I = 1..0 m 
d = 0.18 m 
11 = 1.75 
c/h 5 =0.1 
~=0.60% 
0 250 500 
Streckgrenze ßss ( NI nvn 2 ) 







I = 4.0m 
d = o.~m 
11 = 1. 75 
;' c/hs = 0.1 















..9 5 /" 
0 
0 0,2 0.4 0,6 
Bewehn.ngsgrad "• l % I 


























I • 4.0 m 
' • 1.75 
cJhs = 0.1 
Plattendicke d [ m J 
0,3 













l = 4,00 m 
d •0.18 m 
c/h •0.1 
Versterkungsg-ad ~ ( - J 




B~ton e25 BSt420 ~s/~o = 0.60~ c/hs = :J.1~ 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I Platten- I Stützlinge ;n " I 
I Dicke I · I 






I 4 + 
I 29.21 






























3 5. 74 
































































·----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 18.72 18.19 17.42 16.H 16.5~ 16.43 16.35 I 
I 0.20 1 <1 1 1 2 3 .s 4 I 
I I 70.19 II 56.33 46.46 39.73 34.60 30.93 28.03 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------+ I I 23.00 22.18 21.53 20.56 1Y.91 19.74 19.74 I 
I 0.24 I <1 <1 1 1 2 2 j I 
I I 94.27 I 72.41 I 58.73 49.10 42.29 37.74 34.32 I 
·----------·----------------------------------------------------------------------· 
1. Zahl 
2. Zahl : 
3. Zahl 
Cesa•tlaschenquerschnitt in c•Z 
Laschenabstand/Plattendicke 
Cesa•tlaschenbreite in c•, I • Tau2 ist •aRgebltch ! 
••• • Die Platten sind Oberschlank n1ch DI~ 104), Abs. 17.7. 
'*' • Das Cebr•uchs•o•ent der unverstirkten Plette ist kleiner els 
das 1.3-feche des ~o•entes unter Eigengewicht. 
T a b e 1 1 e 6a 
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Beton 925 BSt500 As/Ab • 0.60% c/hs • 0.15 
+----------+-------------------------------------------1 Platten- I StOtzlinge in 1 ---------------------------•I 
I o;cke I 
I in • I 3.00 · 3.50 4.00 4.50 5.00 5 50 6 00 ~ +----------·---------------------~--------------------------------:---------~-----· I I 11.92 I 
I 0.10 I 2 + + + + + + 
I I 40.88 I 
+---------- -- I + ----------------------------------------------------------- + I I 14.70 14.05 13.22 ----·----I 
1 0.12 I 1 2 3 + + + + I 
I I 51 • 1 2 41 • 38 3 3 • 7 4 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 17.48 16.76 16.0.5 1S.14 I 
I 0.14 I · 1 1 2 3 + + + l 
I I 61.71 49.98 41.36 34.45 I 
+----------+----------------------------------------------------------------------· I I 20.23 19.48 18.82 1f.91 17.01 16.B I 
I 0. 16 I <1 1 1 2 2 .3 + I 

















































































, • hhl 




Gtsa•tl•schtnQutrac~nttt tn c•l 
: L11Chtnlbttln41Plltttnffll• 
: Gtst•tLIIChtnbrtftt tn t•, I • TluZ fit •tftttDlfch ! 
T a b e 1 1 e . 1 2a 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060376 10/06/2015
Beton ß35 f!St420 As/Ab = 0.60% c/hs .. 0.15 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I Platten- I 
I Dicke I 
I in • I 3.00 3.50 
StOtzlinge in • 









I 5 + 
I 20.11 




















































































































































1. Zahl : Gesa•tlaschenquerschnitt in c•Z 
2. Zahl : Laschenabstand/Plattendickt 
3. Zahl : G•sa•tlaschenbrtitt tn c•, I • TauZ tst ••ßgtblich ! 
•+• • Dit Platten sind Oberschlank nach OlM 1045, Abs. 17.7. 
••• • Das 'tbrauchs•o•ent dtr unvtrttlrkttn Platte ist kltintr als 
das 1.3•facht dts •o•entts unttr Ei;enge-icht. 
T a b e 1 1 e 18a 
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Beton 835 BSt500 AS/Ab ,. 0 •. 60% C/hs a 0.15 
·----------·----------------------------------------------------------------------· I Pla·tten- I StUtz länge in • 1 
I Dicke I · I 
I in • I 3.00 3.50 4.00 4.50 S.OO ~-~0 6.00 1 
·----------+----------------------------------------------------------------------· I I 11.53 1 
I 0.10 I 3 + + + + + . + 1 
I I 28.76 · 1 
·----------·--------------------------------------------------------·-------------· I I 14.23 13.52 12.76 I 
I 0.12 I 2 3 4 + + + • I 
I I 36.00 28.95 25.69 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 16.87 16.24 15.49 14.62 I 
I 0.14 I 1 2 3 3 + + + 1 



















































+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 24.91 24.23 23.42 22.63 21.64 20.71 19.16 I 
I 0.20 I <1 1 1 2 2 .S S I 
I I 68.19 1 54.64 I 45.42 38.54 $2.85 28.$~ Z4.16 I 
+----------·----------------------------------------------------------------------· I I 30.17 29.61 28.87 27.19 27.11 25.91 24.14 I 
I 0.24 I <1 <1 1 1 1 Z Z I 
I I aa.zo • 70.28 • 51.84 , u.~o • 41.11 j6.os s1.u I ·----------·---~-------~-~-----------------------------------------····-----·-·---· 
1. Zahl : Cesa•tlaschenquerschnitt tn c•2 
2 • Zahl :· L .. c henabstand/P lattendicke 
3. Zahl : tesa•tlaschenbreite in c•, 1 • Tauz ist ••lttbltch I 
•+• • Die Platten sind Obersc,lank n.ch DII 104S, ADI. 17.7. 
••• • Das Cebrauchs•o•ent der unverstlrkten Platte ist kletntr als 
das 1.3-fache des No•entts unter tteengewtcht. 
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